
 

Anfrage der Abgeordneten Julia Post zum Plenum vom 18.06.2024 

 

Refinanzierung Kitas 

 

„Wie hoch ist die aktuelle gesetzliche Refinanzierungsquote der bayeri-

schen Kitas (bitte Aufschlüsselung nach durchschnittlicher Quote in 

den Landkreisen), wie korreliert die gesetzliche Refinanzierungsquote 

mit der Qualität der Kinderbetreuung und wie hoch ist der tatsächliche, 

aktuelle Betreuungsschlüssel bei der Kindertagesbetreuung in den 

bayerischen Kommunen (bitte Aufschlüsselung nach Betreuungsalter 

(1 bis 3 und 3 bis 6 Jahre) und Kommune, Landkreis oder zumindest 

Regierungsbezirk)?“ 

 

 

Antwort durch das Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales: 

 

Die Kindertagesbetreuung ist Aufgabe der Kommunen im eigenen Wir-

kungskreis. Die Planungs- und Finanzierungsverantwortung liegt bei 

den Kommunen. Der Freistaat Bayern refinanziert die Kommunen an-

teilig nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 

(BayKiBiG), diese wiederum refinanzieren die Einrichtungen in freige-

meinnütziger oder sonstiger Trägerschaft auf Grundlage dieses Geset-

zes. Die gesetzliche Förderung erfolgt als kindbezogene Förderung in 

Abhängigkeit von Buchungszeit und besonderen Bedarfen eines jewei-

ligen Kindes. Sie deckt zum großen Teil die tatsächlichen Betriebskos-

ten, die in Abhängigkeit von der konkreten Situation vor Ort von Ein-

richtung zu Einrichtung sehr unterschiedlich sein können. Aufgrund der 

Ausgestaltung als kindbezogene Förderung liegen keine Informationen 

zu den tatsächlichen finanziellen Verhältnissen der Träger vor. Bei den 

finanziellen Verhältnissen der Einrichtungsträger handelt es sich im 
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Übrigen um Betriebsinterna der jeweiligen Träger. Aufgrund der kom-

munalen Zuständigkeit sowie der Heterogenität der Trägerlandschaft 

liegen keine Daten zu den jeweiligen Refinanzierungsquoten der Trä-

ger vor. Bei Umstellung der Personalkostenförderung im Umfang von 

rund 80 % im Jahr 2006 sind die Mittel in den Basiswert für die kindbe-

zogene Förderung eingeflossen. Umgerechnet deckt die gesetzliche 

Refinanzierung im Schnitt etwa 60 % der Betriebskosten. Dieser Wert 

wird aufgrund von Rückmeldungen aus der Praxis bestätigt und bietet 

eine Orientierung für die Finanzplanung. 

Das BayKiBiG macht als Fördergesetz qualitative Mindestvorgaben, 

insbesondere zur Fachkraftquote und dem Mindestanstellungsschlüs-

sel. Außerdem sind die Einrichtungen zur Einhaltung des Bayerischen 

Bildungs- und Erziehungsplans verpflichtet. Daneben wird die Siche-

rung des Kindeswohls über die Vorgaben zur Betriebserlaubnis ge-

währleistet. Aussagen über die Qualität einer einzelnen Einrichtung 

können nicht alleine über die Refinanzierungsquote oder den jeweili-

gen Anstellungsschlüssel getroffen werden.  

Ein Betreuungsschlüssel wird in Bayern nicht erfasst. Stattdessen ver-

weisen wir auf die nachfolgende Übersicht zum Anstellungsschlüssel 

(Verhältnis der Arbeitszeitstunden des pädagogischen Personals zu 

den gewichteten Buchungszeitstunden der Kinder; Quelle: Auswertung 

KiBiG.web vom 17.06.2024). Eine Auswertung nach dem Alter der Kin-

der ist nicht möglich. Stattdessen wird nach der Einrichtungsart unter-

schieden. Dabei weisen wir darauf hin, dass es sich bei den Häusern 

für Kinder um altersgemischte Einrichtungen handelt, hier also auch 

Kinder unter drei Jahren betreut werden können. Eine weitergehende 

regionale Auswertung ist in der Kürze der Zeit nicht möglich. 
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Durchschnittl. Anstellungs-

schlüssel 2023 (1 : …) in 

Kinder-

krippen 

Kindergärten, Häuser für 

Kinder, Mini-Kitas 

Oberbayern 8,54 9,16 

Niederbayern 8,21 9,30 

Oberpfalz 8,41 9,50 

Oberfranken 9,00 9,70 

Mittelfranken 8,85 9,57 

Unterfranken 8,34 9,26 

Schwaben 8,17 9,05 

Bayern 8,53 9,29 

 


